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Der Altar wurde nach vorne versetzt – näher zur Gemeinde – und
nur noch eine Stufe entfernt. Fotos: Kimpel

Die große Fensterfront über der Empore erhielt eine Isoliervergla-
sung und wärmedämmende Profile.

VON BIRGIT KIMPEL

■ 1956 erbaut war die katho-
lische Kirche St. Bonifatius im
Stadtteil Hohe Luft arg in die
Jahre gekommen. Vor allemdie
Feuchtigkeitsschäden im Fun-
dament und in den Betonmau-
ern waren massiv. Sie wurden
ab Sommer 2012 aufwendig be-
seitigt. Zusätzlich erhielt das
Fundament eine Wärmedäm-
mung, das Dach eine neue Ab-
dichtung. Die großen Fenster
an der Frontseite der Kirche
wurdennachhistorischemVor-
bildmit einer Isolierverglasung
und wärmedämmenden Profi-
len erneuert.

Gottesdienst am 9. März
Die Innensanierung erfolgte

rund ein Jahr später und ist
jetzt abgeschlossen. „Wir ha-
ben den Urzustand der Kirche
wieder erreicht“, sagt Bauinge-
nieur Dieter Kling, Mitglied des
Verwaltungsrates der Kirchen-
gemeinde, „nur viel moder-
ner“. Am 9. März wird die Kir-
che mit einem feierlichen Got-
tesdienst um 10 Uhr wieder in
Betrieb genommen.

Bei der Modernisierung von
St. Bonifatius nach den Plänen
des Architekten Dipl.-Ing. Wer-
ner Glasebach hatte das Denk-

malamt ein gewichtiges Wört-
chen mitzureden. Die Kirche
gehört nämlich zu dem Pro-
gramm „Straße der Moderne“,
da siemit ihrer Architektur ein-
zigartig in Deutschland ist. Der
Bau hat die Form einer liegen-
den Glocke, die horizontal auf-
geschnitten ist, 1956 ein No-
vum in der Kirchenarchitektur.
Verdeutlicht wird dies vor al-
lemmit der Dachkonstruktion.
Die Form des hängenden Da-
ches war damals der einzige
und kühnste Versuch in der
Bundesrepublik.

Die energetische Sanierung
des Kirchenbaus setzte sich
auch im Inneren fort. Allein die
neue Heizungsanlage wird ca.
30 Prozent Energiekosten ein-
sparen. Um die neuen vier zen-
tralen Heizcontainer einzubau-
en, musste der sowieso schon
beschädigte Fußboden mit sei-
nen Schiefer- und Kalkstein-
platten geöffnet werden. Ein
Bagger mitten in dem Sakral-
bau war dafür notwendig. Er
versetzte auch den tonnen-
schweren Altar, weil darunter
die Versorgungsleitungen er-
neuert wurden. Im Anschluss
wurde der Altar etwas weiter
nach vorne versetzt und eine
weitere Stufe zum Altarraum
entfernt, damit die Messe noch

näher „dem Volk zugewandt“
zelebriert werden kann. Bereits
in 1978 wurde, entsprechend
dem liturgischen Konzept des
zweiten Vatikanischen Konzils,
der Altarraum verkleinert und
umgebaut, die meisten Stufen
entfernt.

Sicherheit verbessert
Neben der Erneuerung des

Bodens im 320 Quadratmeter
großen Innenraum – Abdich-
tung gegen Feuchtigkeit, Un-
ebenheit ausgleichen – spielte
auch die Sicherheit in der Kir-
che eine große Rolle. So wurde
das Geländer an der großen
Empore, auf der auch die Orgel
steht, mit Glas geschlossen. Die
Windfänge beider Eingangstü-
ren wurden vergrößert, damit
Gehbehinderte und Rollstuhl-
fahrer leichteren Zugang zum
Gotteshaus haben. Die Kupfer-
türen und die zum Teil durch-
gerosteten Stahlkonstruktio-
nen der Eingangsbereiche sind
aufgearbeitet worden.

Die Sanierung von St. Bonifa-
tius umfasste auch die kom-
plette Erneuerung der Elek-
troinstallation der 1950er Jah-
re. Daneben wurde die Dach-
konstruktion gereinigt und die
Wände neu gestrichen. Jetzt
kommendie vielen rundenund
farbigen Glasprismen besser
zur Geltung, die in regelmäßi-
gen Abständen in die Beton-
wand eingelassen sind.

„Im Zuge der Sanierungsar-
beiten haben wir alles schmü-

ckende Beiwerk, das sich im
Laufe der Jahre angesammelt
hat, wieder entfernt“, erläutert
Dieter Kling. Für rund 880.000
Euro wurde der Urzustand der
Kirche von 1956 wieder herge-
stellt, moderner, energetischer
und mit verbesserter Sicher-
heitstechnik. Die Diözesanver-
waltung Fulda beteiligt sich an
den bewilligten Kosten mit
704.000 Euro, den Rest muss
die Kirchengemeinde aufbrin-
gen. Dafür hat sie allerdings 20
Jahre lang gespart.

Urzustand, aber modernisiert
Umfassende Sanierung der katholischen Kirche St. Bonifatius im Stadtteil Hohe Luft

Drei Plexiglaskuppeln über dem
Altar mit dem Kreuz aus afrika-
nischem Ebenholz geben zusätz-
lich Licht.

Das Dach von St. Bonifatius ist das Hauptkennzeichen und einzigar-
tig in der Kirchenarchitektur. Es wurde umfassend saniert.

Futuristisch mutete der Hubsteiger im Kircheninnenraum an, der
für die Sanierungsarbeiten nötig war. Foto: Kling


